
1883.

Donnerstag, den 22. gslovemben
Verantwortlicher Redaeteurz O. Opitz. � Druck, Verlag und Expeditiom O. Opitz in Namslau.

A. Arntlich er Theil.
No� 4281 Namslau, den 21. November 1883.

Während meiner Abwesenheit Behufs Theilnahme an den Sitzungen des Hauses der Ab-
geordneten wird mich auf Anordnung des Herrn 9"tegieritngs-Präsidenten der Kdnigliche Regierungs-
Referendar Herr Willert vertreten, was ich zur Kenntniß der Kreisbewohner bringe.

Der Königliche Landratlx Dr. von Heydebrand und »der Lasa.
No� 4291 Namslan, den 23. November 1883.

Behufs einer amtlichen Rücksprache lade ich sämmtliche Gemeinde-Vor-
steher des Kreises hierdurch auf

Montag den 26. d. Mts. Mittags 12 Uhr
in mein Bureau vor und mache denselben piinktliches Erscheinen zur Pflicht.
NO» 4301 Namslau, den 16. November 1883.

Des Königs Ijiajestät haben rnittelst Allerhöchsten Erlasses vom 25. August d. J. der ,,Deut-

fchen MilitairdienskVersicherungsanstalt« zu Hanover auf Grund des Statutes vom
die Rechte einer juristifchen Person zu verleihen geruht, und es ist die Ausdehnung des Geschäfts-
betriebes derselben auf den ganzen Umfang der Preußischeii Monarchie zugelassen worden.

Die ,,Deutsche SMilitciirdienst-Versicherungsanstalt« übernimmt Capitalversicheriiiigeii auf den
Fall der Erfüllung der allgemeinen Wehrpflicht im Deutschen Reiche bezw. auf den Fall des Ein-
tritts von Berufssoldaten in das deutsche Heer und die Flotte nach Maßgabe ihres Statutes und
Geschäftsplanes, gegen Zahlung von Jahresprämiein Die Versicherungssumme darf im einzelnen
Falle nicht weniger als 100 und nicht mehr als 3000 Mark betragen.

Das Unternehmen bezweckt hierdurch, Eltern und Vormündern die Aufbringung der Kosten
für die Ausstattung ihrer Söhne und Mündeh welche der Eintritt in das Heer oder die Marine
nöthig macht, sowie überhaupt derjenigen Mehrkostem welche die Erfüllung der allgemeinen Wehr-
pflicht erfordert, durch Zahlung der Versicherutigssuiniiie zu erleichtern.

Jndem ich auf dieses gemeinnützige unternehmen hierdurch hinweise, beinerke ich, daß ein
Statut und Geschäftsplan der Anstalt in meinem Vureciii zu Jedermanns Einsicht ausliegt und daß
die Organisation und Leitung desselben für den Umfang des diesseitigen Regierungsbezirks dem Kö-Eiiglichen General-Niajor z. D. von Mutius zu Breslau, Neue Taschenstraße 18, übertragen wor-
en it.

No« 431] Namslau, den 19. November 1883.
Seitens des Herrn Handelsminifters ist angeordnet worden, daß die Uebersichten, welche

die Ortspolizeibehörden  Amtsvorsteher! nach der Vorschrift unter D VI der ihnen ertheilten An-
weisung zur Ausführung der Gewerbeordnung mir alljährlich bis zum 6. Dezember einzureichen
haben, in Zukunft statt nach dem daselbst vorgeschriebenen Formulare F nach dem unten folgenden
Schema aufzustellen sind.

Diese Formulare, welche die· Bezeichnung Tabelle II führen, werden in der Buchhandlung
von F. Kortkampf in Berlin W.! Lützotvstraße 61, vorräthig gehalten, und empfiehlt es sich, nur
solche Tabellen II anzuschaffen, welche auf der Rückseite die gesammte Eintheilung der Reichsstm
tistik nach Gruppen, Klassen und Ordnungen enthalten, da durch die dort gegebene Erläuterung die
Lliifstellung der fraglichen Uebersichten wesentlich erleichtert wird.

Die Herren Amts- Vorsteher veranlasse ich daher, hiernach in Zukunft zu verfahren, und
den gestellten Termin, den 6. Dezember, zur Einreichung der betreffenden Uebersichten pünktlich
inne zu halten.
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NO« 432l Namslau, den 19. November 1883.

Im Anschluß an meine vorstehende Kreisblattbekanntmachung betreffend die in Fabriken be-
schäftigten jugendlichen Arbeiter, veranlasse ich die Herren Äms-Vorsteher des Kreises, gleichzeitig
mit der durch die vorbezeichnete Verfügung angeordneten Nachweisung  Tabelle 1I! eine Uebersicht
über die Industrie: und Arbeitsverhältnisse ihres Bezirks, welche nach dem untenstehend abgedruck-
ten Schema Tabelle 1 aufzustellen ist, bis zum 6. Dezember jeden Jahres an mich einzureichen.

Aufsichtsbezirk . . . . .
über die Industrie und Arbeiterverhältnisse des Aufsichtsbezirks

Tabelle I.
Uebersieht

J
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NO« 434] Varus-lau, den 8. November 1883.
Die Kreis-Communal-Kasse ist angewiesen worden, die Jmpfprämien pro 1883 zu zahlen

und werden die nachstehend genannten Personen hiermit aufgefordert, gegen Quittungsleistung diese
Prämie in genannter Kasse in Empfang zu nehmen«

Die Guts- und Gemeinde-Vorsteher haben dafür Sorge zu tragen, daß den Betreffenden
hiervon Kenntniß gegeben werde. i

« l. Bankwitz
Jnlieger Woidtke Jnlieger Stiller. Hofeknecht Papra.

i 2. Buchelsdorß
Knecht Rakus. Arbeiter Kubiza. ·Schmied Jokiel.

3. Groß-Butschkau.
Vogt Karl Wietzorek Arrendenbesitzer Thomas Wollni. Feisteller Simon· Stannek.

4. Creuzendorß
Häugler Albert Kamingky. Häusler Johann Ruhig. Einlieger Robert Biniossek

5. Dom-ver.
Tagelöhner Stellmaclx Arbeiter Witossek. Häusler Neumann. Jnlieger Babik.

6. Droschkaw ·
Einlieger August Fuhrmann. Schneider Johann Urban. Hofektiecht Karl Liniok.

7. Dörnberg.

Einlieger Jgnatz Napiralla. 
8. Eckersdorf.

Böttchermeister Seidel. Magd Anna Krell. Knecht Czekallm Jnlieger Dorzok
9. Ellgutlx ·

Stellenbesitzer Gottlieb Biärtin Bauergutsbesitzer Robert �mutig. Einwohner Franz Jas-

dzinskn 
10. Giesdorß

Lohnarbeiter Frontzek Knecht Pawlik. Arbeiter Herrmann
11. Glauscha

Einlieger Karl Qual. Einlieger Johann Ruhig. Jnspector Theodor Neugebauer. Häus-
lertochter Julin Feja. Einlieger Johann Krisch. Fabrikarbeiter Paul Kandziorm Stellmacher Gott-
fried Scupin. Magd Johanna Koschig 

12. Gühlchem
Freisteller Susok. Freisteller Hause. Zimmermann Post.

13. Groß-Hennersdorf.
Maurer Karl Schudek. Einlieger Gottlieb Sroka.

14. Herzberg.
Häusler Josef Kandzia. Häusler Franz Kuhnert. Freisteller Simon Nowak.

15. Hönigerm
Häusler Dorcok. Jnlieger Radetzkrx Hofewächter GuschaL

16. Iakobsdorf.
Lohngärtner Karl Cichosk Lohngärtner Joseph Kirsch. Einwohner August Heiduk

17. Qualität}.
Tagearbeiter Robert Scheurich. Stellenbesitzer Jakob Fruntzek. Fischer Johann Galesx

18. Lorzendorf.
Stellenpächter Thomas Pawlik. Bauer Gottlieb Baberowskn Hofewächter Heinrich Weida.

Hofeknecht Peter Rathaj. 
19. DeutsclkMarchwitH

Gartenknecht Grützke Magd Maria Hoffinanik   Einwohner Joseph Goretzky.
20. PoluischDJiarchwitH

Kaseriiist Wilhelm Dziallaå Stellmacher Johann Schiwek. Köchin Rosina Kluskm Knecht

Johann Klemenz. 
21. WindisclyMarchtvitz

Arbeiterin Anna Liebschwager Schmiedeineister Karl Kochnen Arbeiterin Anna Bifchof.
22. Minkotvsktx

Freisteller Gottlieb Goivim Freisteller Heinrich Mokros. Freisteller Gottlieb Kahne.
23. Stadt Namslatn

Arbeiter Pohla. Bäckermeister Höflich. Schuhmacher Wolf. Fuhrmann Pirlich. Maurer
Weize unvereheL Stephatr. Arbeiter Raschke. Sattler"Kornau. Arbeiter Zimny. Dachdecker
Kleiner. Arbeiter Kasparek. Briefträger Plonka.

24. Nassadeb
Freistellenbesitzer Faltin. Vogt Titzmann Magd Susanna Löschnen

· 25. Noli-an. «

Arbeiter Menzel Stellenbesitzer Feja. Jnliegerwittive Lipsktx



� -��489 �-��-�

26. Profcham
Bauer Thomas Hojenskrx Einlieger Karl Kott. Bauer Johann Posch. Magd Emilie

Fuhrmann. 
27. Polkowitx

Häusler Michael Heinrich. Tagelöhner Karl Wronna.
28. Stadt Reichthab

Dienstknecht Jtzig Sobinsky. Schuhmacher Franz Adamek III. Schuhmacher Josef Kraja.
Schneider Gotthold Anis. 

29. Reichen.
Knecht Stanke. Freistellenbesitzer Herrmann Knecht Piontec

30. Sande. -

Stellmacher Gottlieb Poguntke.« Einlieger August Berger. Forsthäusler Carl Bank.
31. Cäimmelmit}.

Stellmacher Vincenz Schnelle Bauer Wilhelm Wabnitz. Freistellenbesitzer Gottfried Szudek.
32. Schwing.

Häusler Bialas. Maurer Sobisch. 
33. Städteb

Tagelöhner Jorgol. Tagelöhner Bähr.
34. Steinersdorf. -

Freisteller Kalis. Magd Maria Werner. Tagelöhner Czabatta.
35. Sterzendorf.

Freisteller Kalis. Magd Lefchner. Freisteller Korol. ·
36. Sgorfellitz

Hofekiiecht Karl Gluba.
37. Schadegun

Halbbauer Andreas Kindlen Stellenbesitzer Johann Piontek. Häusler Franz Psyk.
38. Skorifcham

Einlieger Daniel Biernot. Dienstknecht Johann Kupzok.
39. Schtnogratn

Stellenbesitzer Johann Schölzel. Stellenbesitzer Johann Stojan. Stellenbesitzer Michael
Kopka. Arbeiter Thomas Wiorek. Stelleiibesitzer Johann David.

40. Strehlitx
Magd Franziska Mrufka. Tagearbeiter Niklas Tischler Kopka. Stellenbesitzer Jokiel.·

41. Wallendorf.
Bauer Pospiech. Bauer Sobek. Häusler Bespol.

42. Wilkaw ·

Schaukpächter Karl Heydev Bahnwärter Johann Hoffmann. Freisteller Gottlieb Born-I.
Knecht Gottlieb Golpon
No« 435] Namslau, den 18. November 1883.

Auf Grund des § 10 des ViehseucheipRegletnents vom 3. März 1876  Amtsblatt Seite
87! und der zur Ausführung desselben erlassenen Bestimmungen vom 18. October 1876  Amtsblatt
Seite 365! ist vom ProvinziaLAusschusse der Tag der diesjährigen Viehzählung auf

Freitag den 14. December er.
festgesetzt worden.

Die Viehzählungslisten pro 1882��1887 sind den Magisträten, Herren Guts: und Ge1neinde-
vorstehern bereits zugefertigt worden. Bemerkt wird, daß jede Seite der qu. Listen für sich aufzu-
rechnen ist und die einzelnen Seitensitiiimen auf der letzten Seite der Listen zusammenzustellen sind.

Was die das Zählgeschäft betreffenden Bestimmungen anbelangt, so verweife ich auf die
auf dem Titelblatte einer jeden Zählungsliste abgedruckten Bemerkungen.

· Nach stattgefundener Zahlung, welche von Stall zu Stall gefchehen muß und für deren
Richtigkeit die Ortsvorsteher verantwortlich bleiben, sind die Verzeichnisse zur etwaigen Berichtigung
14 Tage lang und zwar vom 16. bis zum 30. Dezember er. öffentlich auszulegen. Ort, Zeit und Zweck
der Auslegung sind durch öffentliche Bekannimachung auf ortsübliche Weise zur Kenntniß der Be-
theiligten zu bringen. Jnnerhalb dieser Frist können Anträge auf Berichtigung des Verzeichnisses
bei dem betreffenden Gemeinde- Guts-!Vorstande angebracht werden, welcher über dieselben entscheidet

Reklainationeii gegen diese Entscheidung uiüssen binnen 10 Tagen bei mir angebracht werden.
Nach erfolgter Auslegung, bezw. Erledigung der angebrachten Reklamatioiien sind die Ver-

zeichnisse mit folgender Bescheinigung zu versehen:
Die Richtigkeit vorliegender Liste bescheinigt

Ort nnd Datum.
 Der ViagistratJ  Der Gutsvorsteher.!

 Der Gemeindevorsteher.!
und mir bis zum 17. Januar a. f. einzureichetn
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No� 436] Namslau, den 16. November 1883.
Es ist meinerseits wiederholt die Wahrnehmung gemacht worden, daß die Guts- und Ge-

meinde-Vorstände bei Ausstellutig von Ursprungs-Attesten zum Transport von Rindvieh nicht dieje-
nige Sorgfalt anwenden, welche zur ordnungsmäßigen Durchführung der im hiesigen Kreise noch
bestehenden Hornvieh-Controle durchaus erforderlich ist.

Jndem ich dieserhalb die Bestimmungen der landespolizeilichen Anordnung vom 12. Juli
1881  Kreisblatt S. 271. ff.! hierdurch zur genauesten Beachtung in Erinnerung bringe, mache ich
anz besonders darauf aufmerksam, daß in die 2. Colonne des Ursprungs-Attestes der Name des
erkäufers  als Empfänger des Attestes! und nicht der Name des Käusers einzutragen ist.

No� 2371 Namslau, den 21. November 1883.
Laut Erkenntnis; des Königl. Bezirks-Verwaltungsgerichts vom 26. October 1883 ist

unter Aufrechterhaltung der Entscheidung des Kreis-Ausschuß vom 15. Februar 1883 der Gemeinde-
Vorsteher Fuhrmann zu Deutsch-Marchwitz seines Amtes als Gemeinde-Vorsteher entsetzt und zur
Wiedererstattung der baaren Auslagen des Verfahrens beider Jnstanzen verurtheilt worden·

Es hat somit eine Neuwahl zum Gemeinde-Vorsteheramt in Deutsch-Marchwitz stattzufindenundssbeauftrage ich den stellvertretenden Gemeinde: Vorsteher das erforderliche ungesäumt zu ver-
anla en.

No� 4381 " Namslau, den 19. November 1883.
Der Herr Ober-Präsident der Provinz hat mittelst Erlasses vom 3. v. Mts dem Vorstande

des Kleinkinderlehrerinnen-Seminars zu Breslau die Genehmigung ertheilt, im Laufe des Jahres 1884
zum Besten der gedachten Anstalt eine einmalige Sammlung milder Beiträge in Form einer Haus-
collecte bei den bemittelteren Haushaltungen der Provinz Schlesien veranstalten zu dürfen, was ich
hiermit zur öffentlichen Kenntniß bringe. .

No� 4391 Namslau, den 19. November 1883.
Jch bringe hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß der Herr Ober-Präsident der Provinz

mittelst Erlasses vom 5. d. Mts dem Convent der Elisabethinerinnen zu Breslau die Genehmigung
ertheilt hat, im Laufe des Jahres 1884 zum Besten der bezüglichen Krankenanstalt eine einmalige
Sammlung milder Beiträge in Form einer Hauscollecte bei sämmtlichen Haushaltungen der Provinz
Schlesien veranstalten zu dürfen.

No� 440] Namslau, den 15. November 1883.
Durch Beschluß des Königlichen Amtsgericht zu Posen vom 25. October er. ist die Be-

schlagnahme des bei dem Buchhändler J. Leitgeber dortselbst gedruckten Liederbuches �Wybör Piåsni
nar0d0wych«  Auswahl nationaler Volkslieder! angeordnet worden, weil der Inhalt desselben gegen
§ 130 Strafgesetz-Buchs verstößt.
No� 44l] Namslau, den 16. November 1883.

Jch bringe hiermit zur ösfentlichen Kenntniß, daß der Bezirks-Rath zu Breslau auf Grund
des § 2 des Gesetzes über die Schonzeiten des Wildes den Anfang der Schonzeit auf Rebhühner
auf den 17. November d. Js. festgesetzt hat.
No� 4421 Namslau, den 15. November 1883.

Jch bringe hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß der interim. Fuß-Gendarm Sprenger
zu Reichthal nunmehr zum wirklichen Fuß-Gendarm bestätigt worden ist.
No� 443] Namslau, den 19. November 1883.

Der auf Seite 475 des diesjährigen Kreisblattes abgedruckte hinter dem Rekrut Paul Pocha
erlassene Steckbrief ist, nachdem sich derselbe freiwillig gestellt, erledigt.

Der Königliche Landrath und Vorfitzende des Kreis-Ausschusses.
Dr. v. Heydebrand u. d. min. c

Der unterm 6. November 1883 hinter dem Einliegersohn Simon Heyk aus Jaginne
erlassene Steckbrief ist erledigt. F. 4/83. · ·

Carlsruh O.JS., den 15. November 1883. Kömgb Amtsgericht.

S t e ck b r i e« f.
Der Knecht Joseph Philippowsky, geboren 1859 zu Creuzendorf Kreis Namslau,

katholisch, ledig, ist wegen Diebstahl zu verhaften und an das Königliche Amtsgericht hierselbst ab-
zuliefern. Größe: mittlere; Haare: braun; Gesicht: rund, roth, etwas aufgedunsen.

Bernstadt, den 19. November 1883. Der Amts-Anwalt.
Dr. Fabricius.
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B. Nichtamtlicher Theil.

Nothwendiger Verkauf.
Folgende dem Stellenbesitzer Johann Drya in Bachwitz gehörige Grundstücke:

1. Die Freigärtnerstelle No. 8 Bachwitz mit einem der Grundsteuer unterliegenden Flächenraum
von 2 h 97 a 20 Um, welche bei der Grundsteuer nach einem Reinertrage von 22 Mk. 65 Pf.
und bei der Gebäudesteuer nach einem Nutzungswerth von 138 Mk. veranlagt ist,

2. das im Gemeindebezirk Vachwitz belegene Acker: und Wiesenstück No. 39 Noldau mit einem der
Grundsteuer unterliegenden Flächenraum von 5 h 33 a, 80 Um, welches nur bei der Grund-
steuer nach einem Reinertrage von 44 Mk. 34 Pf. veranlagt ist,

sind zum Zwecke der Zwangsvollstreckuiig zur Zwangsversteigerung gestellt. Die zu erlegende Vie-
tungscaution beträgt 612 Mk. 96 Pf.

Verfteigerurigsterinin steht
am 18. Dezember 1883 Vormittags 10 Uhr

vor dem unterzeichneteii Gericht im Zimmer No. 10 des Amtsgerichts-Gebäudes an.
Das Zuschlagsurtel wird im Anschluß an den Versteigerungstermiii im gedachten Geschäftss

zimmer verkündet werden.
Die Auszüge aus den Steuerrollem beglaubigte Abschrift der Grundbuchblätter, etwaige Ab-

schätzungen und andere die Grundstücke betreffende Nachweisungen, ingleichen besondere Kaufbedin-
gungen, können in unserer Gerichtsschreiberei II eingesehen werden.

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite zur Wirksamkeit gegen Dritte der Ein-
tragung in das Grundbuch bedürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen haben,
werden aufgefordert, dieselben zur Vermeidung der Präklusion, spätestens im Versteigeruiigstermine
und vor Erlaß des Ausschluß-Urtheils anzumelden

Namslau, den 8. October 1883. KönigL Amts-Gericht II.

Bekanntmachung
Dienstag den 11. Dezember er. wird in hiesiger Stadt ein Viehmarkt abgehal-

ten werden, was wir hiermit zur öffentlichen Kenntniß bringen.
Reichthal, den 19. November 1883. D e r Ma g ist r a t.

G-rirnnrfs Ilötel.

Donnerstag den 22. November 71I2 Uhr Abends

Professor Ilasokks
Vortrag und Yemonskrakionen

mit dem stärksten bisher gezeigten
Hydro-Oxygen - Mikroskop

über den innern und äußern Bau der Insekten.
Billets ä 75 Pfg., zu numerirten Plätzen ä, l Mk. sind bis Donnerstag 6 Uhr

Abends zu haben bei den Herren: Kaufmann Franke, Kaufmann Werner, Buchdrucke·rei-
besitzer Opitz.

Schülerbillets, zum Saal und zur Gallerie gültig, vorher nur bei Herrn Franke
ä 25 Pfg. Kasfeupreis für numerirten Platz 1 Mk. 25 Pfg.

Oeffentliche Verfteigerung. I Auktion.
Sonnabend den 29. d. OR. von Vorm. SVUUTWEUV VII! 240 V« M� früh vvn

31/2 Uhr ab werde m! im Lade» des Herr» l0 Uhr ab sollen im Saale des Herrn Drescher
Kaufmann zum am Ringe hieksekbst 1 {äettcibe-aßeinigunasntaIt�ine, äöäm

 Sigarren, Cigarettem Kot» u. sfsreß-Ta- JWUEUKTETDEV UUD ERNST!
linke, Spielraum, Regale, leifernen mit: gegen gleich baare Zahlung versteigert werden.
ofen, I Cqpiekz 1 Cigarreip Und 1 Ki- Kassler, Privat-Auktionator.
ften-»Prefse,»l Schreibviilh l Qlrbeitstiscly
2 Nahmafchlnen U« « Baar oder kleine Raten.

Vsrfkskgeksls » » Fabrik Weidenslaufer NW.
Dei? GcttchtsVcllztchcU Saufen. Kostenfr. Probesendung. Prospect gratis.

Pianinos. Billig�!



Tlutt1-,Modemaaren- öc Leinwand-Handlung

is. Bielsxjiowsky
. hat ihren diesjährigen

Weihnactstø Ztngnertianf
  Donnerstag den 15. d. gilts.

eröffnet.  J;
s  Aus allen Abtheilungen sind bedeutende
  Posten

AS« zum billigen Verkauf
gestellt und dürfte sich nicht bald wieder eine so
günstige Gelegenheit bieten, Waaren von vor-
ziiglicher Qualität zu �außergewöhnlich

 billigen Preisen anschasfen zu können.
- AS« Reste -
 von Kleiderstoffem sowie von Rock- und Ho-
 fenstoffen werden
e spottbtllig

aus-verkauft.

.  zidsxkskj txt-«:&#39; &#39; X; .. / «»
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1. Beilage zu Nr. 47 des ,,Namslauer Kreisblattes.«
Donnerstag den 22. November 1883.

Eine sehr große Sendung der neuesten

Damen-Minute!
in Hrimmerz gefeit, Tricot u. Yüffec
ist soeben eingetroffen und erlaube ich mir dieselben einer gütigen
Beachtung bestens zu empfehlen.

s. Bielschowsky.

OIOOOIIOIIIOZIIIOIIIOI 
Zur Saison empfehle mein gut affortirtes Lager
m Htoffen Jeder Yirt

zu ganzen Anzügen, 1»Ieberziehern, Kaisermänteln,
Jagdjaquetts 2c. «

Q Anfertigung auf Bestellung unter Zuficherung guter und
8 reeIIer Bedienung bei foliden Preisen.

A. F. Schulz, Namslau
OGOOOICOOOOOOOOZOOOOOOIOOOOOO

  A» SIJHPIIIONS
g We  Holz- und Kohlenhandlung

Gar bald ist leer mein Porteniotinaie «»ckenesxpxisigkkjdixnszeäsisgkFsiizdesi Zginzterzklasfe
  Drum eile ich weil es noch Zeit »   Kiefern-« « l: U:  · &#39;
. Zu �M� niir ein neues �Weib� bei Abnahme dier 2. Klasse Kieifiern von mindeistietis
« Mein ganzer Anzug der m hin- 4 Rmtr liefere ich den Rmtr frei vor das Haus
 Der Ueberzieiier auch ichnn um�! für 4 Mk alle Sorten Kohlen im Ein eln so

Der Kiiiiermiinrer nrigeichiiiien wie in ganze-n Wagenladnngien Bei ganzenz Wag-
Jch muß mm bniii ein neuen haben« gons werden bei mir die allerbilligsten Preise
W. Glaser ist der billige Mann berechnet
Der m�! eunipieii rierieiiien �m� Frisch angekommen ausgezeichnete Schmiede-

92 sgnii rnufei b� fnr Wenig Gern kahle so wie einen kleinen Posten Zolb und« as einem paßt und ut efällt, « -  g -- °» Am Lager stets in gross» Fmenge Schalbretteu Um recht zahlreiche Auftlrggegrttet
Ueberzieher weit und enge,
Kaifertnäntel nobel fein,
Stoff-Anzüge groß und klein,
Flainme Jupeti und Jaquett
Warm gefüttert gut und nett,
Und so noch mehr verschiedene Sachen
Läßt auch Beftellungen prompt stets machen,
Stoffe in großer Auswahl sind zur Stell

i i egen   i
o0 O

Backeret
« mit Kohlenheizung

I in einem belebten Dorfe ije Meile von der
Bedient jeden Billig und reell. Bahnch per Pl? oderb I. Januar 1884 zu« � &#39; _ &#39; verpa ten. äeres eiW. Glaseljs Kleider Magazin. Aug· Xakkasoh

Rmg N« 30� in Noldan
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Volksbildungs-Verein.
Für Mitglieder sind Billets für den Hasert�schen Vortrag zu den festgesetzten ermä-

ßigten Preisen noch bis
Donnerstag den 22. November 6 Uhr Abends

bei Herrn Kaufmann Werner zu haben. Yer Vorstand.

Gefchäfts-Anzeige.
Hierdurch erlauben wir uns einem hohen Adel und geehrten Publikum von Namslau und

Umgegend die ergebene Mittheilung zu machen, daß wir das

Zimmer-Vi-
II

Eeschaft
des verstorbenen Herrn August Proz» käuslich erworben haben und dasselbe vom 20. d. M.
ab übernehmen werden.
. Wir bitten, uns in das Zimmereigefchäft fallende Aufträge gütigst ertheilen zu wollen
und empfehlen uns unter Zusicherung sorgfältiger Ausführung und reeller Bedienung

- Hochachtungsvoll ergebenst

Richter 6L Schlnidt,
Zin1mermeister.

Hiermit zeige ergebenst an, daß ich mich hierselbst als
Immcrmct er

niedergelassen habe und bitte die geehrten Herrschaften von Namslau
und Umgegend mich mit Aufträgen zur Ausführung von Zimmer»-
beiten geneigtest beehren zu wollen.

Namslau, im November 1883.
Hochachtungsvoll ergebenst

R» C-�arebbe, Zimmermeister
Waffergasfe No. 6.

Die vom Kaufmann Herrn Titze hierselbst
in der öffentlichen Sitzung des hiesigen k. Schöf-
fengerichts vom 14. d. M. aufgestellte Behauptung,
Unterzeichneter sei der Verfasser bezw. intelleetuelle
Urheber der gegen ihn gerichteten Denuneiatiom
ist eine grobe Unwahrheit. Herr Titze hat
trotz meiner Aufforderung den Beweis für seine
Behauptung noch nicht erbracht.

Jansen, Gerichtsvollzieher

Seiner Hochwohlgeboren dem Herrn Baron
von Stosch auf Lankau herzlichen Dank für die
gütige Erlaubniß, welche er uns zu Theil werden
ließ, damit wir konnten auf den ausgedehnten
Kartoffelfeldern Nachlese halten und dadurch eine
große Hilfe für den Winter fanden.

Viele Arme von Namslau.

MJIX-V.
Das auf Sonnabend den 24. d. M.

augefetzte K r ä n z ch e n muß eingetrete-
ner Hindernisse wegen bis auf Weiteres
verschoben werden.

Der Vorstand des HEFT-V.

Etabl1ssements-Anze1ge.
Den hohen Herrschaften und geehrtem Publi-

kum von Namslau und Umgegend zeige hierdurch
ergebenst an, daß ich mich hier Klosterstrafze
No. 30 als

Bau� um! Möbeltifciiker
etablirt habe. Unter Zusicherung nur gute Arbeit
preismäßig zu liefern, erwarte das Vertrauen der
mich beehrenden Kunden zu rechtfertigen.

Achtungsvoll

J. Gralla, Tischlermeister
Da ich· mich als städtifcher Abdecker hier-

selbst niedergelassen habe, mache ich gleichzeitig be-
kannt, daß ich für noch stehendes, sowie gefallenes
Vieh die höchsten Preise bezahle.

Wilhelm Richter,
wohnh. bei Herrn Wisgalle in der poln. Vorstadt.

Einrahmungen
von Bildern jeder Art und Größe,

Oeldrucjkvildkrn mit n. ohne xskcilraymcn
fertigt Oscar Haasler,

Buchbindermeister
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�Nester�, Lebensverfielserutigsbanlsc a. G. in P0861}.
Wir bringen hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß wir die Agentur obiger Bank für

Namslau und Umgegend
Herrn J. G. Klahn in Namslau,

Hohe Gasse No. l,
übertragen haben.

Vreslau, den 17. November 1883.
Die Sub-Direction.

FeuerversicherungsiGelsellfsdfikzu Brandenburg a. H.
Gegriindet 1846.

Wir bringen hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß wir die Agentur obiger Gefellschaft
für Namslau und Umgegend

Herrn J. G. Klahn in Namslau, Hohe Gasse No. l,
übertragen haben.

Breglau, den 17. November 1883.

Yie Eeneral-xllgentur.
Paul Schrödter.

«. Yereinsbank in Berlin
AetieipGefcllscliaftzGrundes-direct: 30 Millioiieii Mark; � cmittirt nnd

vollbezahlti 6 Millionen winkt,
übernimmt die Besorgung bez An- nnd Verkaufs- börsengängiger
Werthpapiere _ ·
um officiellen Tagescours der Berliner Börse,
owie die Ausführung sonstiger bank- und börsengeschäftlicher
rbreß, insbesondere auch die Ausführung von Börsensseitgeschäften

zu coulantesten Bedingungen.
Die von» der Elfen! in Ansatz, gebrachte Provision beträgt

ausschließlich ein Zehntel Procent.
Die Einziehuiig von Ziiisconponz Yividendenscheinen und

aus ekooften Funken, sowie die Eontroke der Yerkoosungemdie zinhokung neuer Ganzton-bogen wird den Kunden der Bank
kostenfrei unter Berechnung des Portos besorgt. -� wer:
werthnng der in fremder Miinze zahlbaren Coupons
einige Zeit v or Verfall zum jeweiligen Borsen-Conrse.

Lmmbard:Durlehne werden zu 65-95 pCt. des Tours-
werthes auf börsengängige Werthpapiere je nach Qualität der zu
beleihenden Effecten zu 5-�61J-pCt. per annum franco Provision

ivährt.
BaarsDepositen werden zur Verzinsung eiit-

gescngcuommeiy es beträgt dieselbe derzeit bei Rückzahl-
bar eit ohne vorherige Kündigung 2 pCt., bei Stägiger Kündbarkeit
3 pCt., bei 14tägiger 373 pCt., bei stwöchentlicher 4 pCt und bei
Zinonatlicher Kündbarleit 41/, pCt. per »Jghr, frei von allen
Speien- Wechsel - Domicilirungz Gira-
 Eheques-!Verkehr. ·· »«

Jn dem Leipzigerstrasze 95, parterte, besindlichen We sel-
geschäft der Bank wird der Umsatz von ausländischen eld-
sorten, sowie von Coupons, der An- und Verkauf von Effecten 2c. te.
zu coulantesten festen  Saurier: od e r auch 1e nach Wunsch zur Ver-
rechnung auf Grundlage des nächstfolgenden Börsencourses bewirkt,
ebenso wird daselbst über Ausloosung von Effectem über Anlage
in börfengängtgen Werthpapieren te. bereitwilligst Auskunft ertheilt;
letzteres geschieht auch aus an die Bank gerichtete mit
Retourniarke versehene briefliche anfragen.

Paar« Cinzahlungen für die Vereinllbank nehmen alle Reichs-
bankstellen koftenfrei entgegen

Die Direktion.
Ia. neue tiirkische

fcaumen
empfiehlt in feinfter Waare billigft

Paul Keschwitz, N i n g.
Ein Doppel-Jagdgewehr,

mutmaßlich noch von der Einqnartierung hat sich
bei mir vorgefunden. Der rechtmäßige Eigenthü-
mer kann dasselbe ziiriickerhalteii bei

Herrmann Horn,
Bauergutsbesitzer in Ell-July.

Ilun. Strenze
bei Reichthal hat trockenes, kiefernes
L e I b h o l z zum Verkauf.

Einen 4-sitzigeii gut erhaltenen

lauwagen
hat preismiißig zu verkaufen

Klicke, Krakauersir 7.

�Me|bourne l88|.� � u. Preis � �Zürich I883.�

Spielwerke
4-200 Stücke spielend; mit oder ohne

z« Expression, Mandoline; Trommel, Glok-
. ken�lastagnetten, HimmelsstimmenJ-Iar- T

fenspiel etc.

Spieldosen
s·»; 2- 1 6 Stücke spielend; ferner Necessaires,
· Oigarrenståin�er, Sehweizerhätlsehen,Pho- »
 t0grap11iealbums, Schreibzeug-e, Birmi-
  sehuhkasten, Briefbeschwerer, Blumen�
E Vasen, Cigarren-Etuis, Tabaksdosen, Ar- Hi»
» beitstische, Flaschen, Biergläser, Stühle,
 etc» Alles mit Musik. Stets das Neueste
 und Vorzüglichste, besonders geeignet zu
 Weihnachtsgeschenken, emp�ehlt
««- J. H. Heller, Bern  Schweiz!.

Nur direkter Bezug garantjrt Aecht-
« heit; illustrirte Preislisten sende franeo. «

xsunkxetfcpiezx .1n7« exlnxkxz spe 1:891�
uxdv &#39;09 stq °o "e �IGQIIIGAON IlIOA Irekjxemjexds 0
IIOA uaazmzx uep Jequn Iieututodi sen-eng 000�05
IIOA 98121183 m; 811mm ueqsngqos �Iep 001

.&#39;v .�:.� -&#39;.n...
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Yamen-Yacet0ts,
reich garnirt, empfiehlt von nur guten Stoffen, in größter Aus-
wahl fchon von M. 12,00 an
Juckt-»so Mocleioaarenkianåkung M. J. Bermann.

CCCUCCCCSCCCCCCCCCCCCCCC� 
F« Bernhardiner �aß

F Alpenkrauter - Magenhltter. H
:, i« ·-:  von

 »-,«J-!.,l;s«.-O kgl. bayer. Hofdestillateur in �Einbau
_      « _ _ » i. Bodensee, Zürictj und gzregenzz »
ist, nach Aussage beruhmter Aerzte und Universitats- Professoren das beste Stohniachicum, das sich zur
Forderung und Erhaltung des Appetites, normaler Verdauung, regelmäßigen Stuhlgangxes und gesunderVlutbildiing vorzüglich bewährt. � Er regelt die Funktionen des Magens unglaublich ruht!, schafft Wohl-
behagen, gesundes blühendes Aussehen und wirkt er tägliche Genuß stärkend und belebend auf den

ganzen Organismus.
Echt zu haben in Flaschen zu Mk. 2,10 Mk. 4. ��  Probeflasche Mk. 1,05!

in Namslau bei Herrn Otto Dahin.
,, Bernstadt � � Ernst Mücke vorm. W. Reuning.
� Bljieg a. 0. � � G. Matzdor��. »

Gekochten Schinken, f Sehr wohlfchmekkenden

Seybufkher NahmkåWarschauer Kalbasse,

�COOCCCOCCCOOOOI
cs

Feine Salami- in ZicgclU
· »  empfiehlt
IT kkzsgp Wurst Heinrich Grützner.
� si?1ZJ" Alte Zgentur der Lebens: n. Pensions-

sowie ·e�en Mittwoch . » m Hamburg ..J frische Bratwurst ist fur Namslau sofort anderweitig zu verge-
ben. Qualisizirte leistungsfähige Bewerbsr wollenemp�ehlt B· weder« {ich ån die! GenäkakxAgeiitur des ,,«g«�saiins«
· s . « t l0 d .Alle Sorten Karpfen «« Ekxespkjxkemazeser Mk« M« E«

s» dsotizik Hechte nnd Schleien Easkhausin u a en eiä Mekas� Fischhändlw   mit 25 NiorgeiiAckxer incl. Wiesen, mass. Gebäu-
b . d f t l. K. den ist unter gunftigen Bedingungen per bald zuwohnhaft « er a holschen Wehe« verkaufen. Näheres bei Herrn
Alten J. A. Kabus.

I

s Gctretdekorn 3000 Zdiark
in vpkzijgtichek Güte Hffekjrti sind mit 5°/o auf sichere Hypothek bald oder

die Getreideliorwsrennerej AZHZEFHZF DTY s« Wb"�« Von wem« W
J. A.  Gegen pupillarische Sicherheit werden

_ · 550 Thaler nnd 1200 bis 1300 Thaler
In; starkes Mkbeljspfgkd zur ersten und zweiten Hypothek eventl. bald auf

hat und! u verkaufen Grundbesitz gesucht. Oiaheres durch _z .. Julius Spiller, Commissionsgeschaft
A. Stormer. mamglau,


